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1 Einblasmaschine 

Mit diesem Schnell-Check kann der Zustand Ihrer Einblasmaschine schnell überprüft und festgehalten 
werden. Bei Störungen Ihrer Maschine kann die Durchführung der folgenden Prüfschritte bereits vorab eine 
hilfreiche Übersicht über die Funktionen der Maschine und deren Bauteile liefern und ermöglicht eine 
schnellere Fehlersuche. 

Die folgenden Prüfschritte sind in der angegebenen Reihenfolge durchzuführen. Je nach Maschinentyp 
können Prüfschritte unzutreffend sein oder ausgelassen werden. Für eine weitere Fehlerdiagnose kontaktie-
ren Sie bitte den X-Floc Kundenservice. 

 

 

Wussten Sie eigentlich, dass 
eine ordnungsgemäß durchgeführte Druckprüfung ca. 80% der benötigten Informatio-
nen für eine schnelle Fehlersuche liefert? Helfen Sie mit und halten Sie bei einem tele-
fonischen Supportgespräch stets den aktuellen Ausblasdruck Ihrer Maschine parat. 

 

Zu prüfende Maschine: 
(siehe Typenschild) 
 

Bezeichnung: _______________________ 

Baujahr: _______________________ 

Seriennummer: _______________________ 

Stundenzähler: _______________________ 
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1.1 Druckprüfungen 
 

Mit der Druckprüfung kann die Leistungsfähigkeit einer Einblasmaschine festgestellt werden. Wird der vor-
geschriebene Mindestausblasdruck nicht erreicht, können folgende Ursachen in Frage kommen: 

 Die Rotorabdichtungen (2×), die Dichtringe am Schleusenrad, sind verschlissen 
 Die Dichtlappen (6-8×) auf den Schleusenlaufflächen sind verschlissen 
 Eine undichte Verschlauchung zwischen Lufterzeuger, Rückschlagklappen und Schleuse 
 Defekte Rückschlagklappen 
 Defekter Lufterzeuger 

 

Benötigtes Messgerät: Druckmessgerät Ø 117 mm (Art.-Nr. 7079) 

 

Vorbereitungen: 
 

Tätigkeit Vorgehensweise 
Gepr. 
+ i.O. 

Überprüfen der Funktionalität 
der Lufterzeuger mittels 
Geräuschprüfung 

 Spannungsversorgung der Einblasmaschine herstellen. 
 Einblasmaschine in betriebsbereiten Zustand versetzen. Sicherstellen, 

dass verbleibendes Dämmmaterial aus der Maschine ausgeblasen ist. 
Die Geräuschprüfung beginnt mit der Prüfung der Hauptzulufteinheit. 

 Luftförderung, an der Maschine oder an der Steuerung, auf die 
höchste Stufe einstellen. 

 Gebläsewahlschalter an der elektrischen Schaltanlage auf Start-
stellung 1 positionieren. 

 Luftförderung aktivieren. 
 Ausgehend von Lufterzeuger 1 die einzelnen Lufterzeuger bis zum 

höchsten Lufterzeuger schrittweise zuschalten. Nach jedem Zu-
schalten der Lufterzeuger Geräuschemission für ca. 15 Sek. kon-
zentriert studieren. 

 

 

Eine Steigerung der Geräuschemission nach jedem Zuschalten 
der Lufterzeuger bestätigt die Funktionalität der Zulufteinheit. 
Ein konstant bleibender Geräuschpegel deutet dagegen auf 
einen oder mehrere defekte/n Lufterzeuger hin. 

 Bei Maschinen mit integrierter Verstärkereinheit sind auch die zusätz-
lichen Lufterzeuger zu prüfen: Verstärkereinheit zuschalten und die 
Vorgehensweise zur Überprüfung der Funktionalität der Lufterzeuger 
wiederholen. 

 Luftförderung deaktivieren. 

Vorbereitung für die Durch-
führung der Druckprüfungen 

Für die Durchführung der Druckprüfungen sind alle Lufterzeuger der Maschine 
zu aktivieren. 
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Durchführung: 
 

Tätigkeit Vorgehensweise 
Gepr. 
+ i.O. 

Durchführung einer Druck-
prüfung nur mit Luft (100%) 

 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine pressen. 
 Luftförderung aktivieren. 
 Ausblasdruck (Δ PL=10 ) nach ca. 10 Sekunden am Druckmessgerät 

ablesen. 
 Der jeweilige Mindestausblasdruck (Pmin. ) ist der Tabelle (s.u.) zu ent-

nehmen. 

 

 Δ PL=10 = _______ mbar Pmin.= _______ mbar 

Der gemessene Wert liegt über dem entspr. Mindestausblasdruck*:

Durchführung einer Druck-
prüfung mit Luft (100%) und 
rotierendem Schleusenrad 
(Material 100%) 

 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine pressen. 
 Luft- und Materialförderung aktivieren. 
 Ausblasdruck (Δ PL+M=10 ) nach ca. 10 Sekunden am Druckmessgerät 

ablesen. 
 Der jeweilige Mindestausblasdruck (Pmin. ) ist der Tabelle (s.u.) zu ent-

nehmen. 

 

 Δ PL+M=10 = _______ mbar Pmin.= _______ mbar 

Der gemessene Wert liegt über dem entspr. Mindestausblasdruck*:

*+/– 20-30mbar 

 

 

Ein abruptes Absinken oder starke Schwankungen des Messzeigers während der Druck-
prüfung können auf verschlissene Dichtringe, Dichtlappen oder andere Schäden 
an der Maschine zurückführen (siehe Ursachen für Druckverlust, Seite 3). 

 
 

Maschinentyp Förderdruck 
(max.)

Mindest- 
ausblasdruck Maschinentyp Förderdruck 

(max.)
Mindest- 

ausblasdruck

EM100-230 V-2,0 kW 250 mbar 190 mbar EM320-2×230 V-7,0 kW 360 mbar 270 mbar

M99-230 V-3,6 kW 320 mbar 240 mbar EM325-3×230 V-10,2 kW 370 mbar 280 mbar

M99-DS-230 V-3,6 kW 320 mbar 240 mbar EM340-400 V-7,3 kW 400 mbar 300 mbar

M99-DS-Pro-230 V-3,6 kW 320 mbar 240 mbar EM345-400 V-10,5 kW 400 mbar 300 mbar

M95-230 V-3,6 kW 290 mbar 220 mbar EM360-400 V-6,0 kW 400 mbar 300 mbar

M95-230 V-3,7 kW 310 mbar 240 mbar EM365-400 V-9,2 kW 420 mbar 310 mbar

M95-2×230 V-4,7 kW 360 mbar 270 mbar EM400-400 V-7,5 kW 520 mbar 390 mbar

M95-2×230 V-5,1 kW 370 mbar 280 mbar EM430-400 V-9,5 kW 520 mbar 390 mbar

M95-400 V-4,2 kW 350 mbar 260 mbar EM440-3×230 V-10,0 kW 380 mbar 280 mbar

M95-400 V-4,7 kW 350 mbar 260 mbar EM440-400 V-10,5 kW 580 mbar 430 mbar

M95-400 V-5,5 kW 390 mbar 290 mbar EM500-400 V-9,5 kW 520 mbar 390 mbar

M95-400 V-6,7 kW 380 mbar 280 mbar VS28-230 V-2,8 kW 300 mbar 220 mbar

M95-400 V-7,0 kW 400 mbar 300 mbar VS30-230 V-3,0 kW 380 mbar 280 mbar

M95-400 V-7,3 kW 400 mbar 300 mbar VS33-230 V-3,3 kW 360 mbar 270 mbar

* Alle Werte sind Circa-Angaben. Ältere Maschinentypen auf Anfrage.  
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1.2 Sichtprüfungen 
 

Bauteil/Baugruppe Tätigkeit Wo 
Gepr. 
+ i.O. 

Luftfilter Überprüfen auf starke Schmutz-
ablagerungen und Verschleiß 

 Unter den Ansaughauben 
 

Auflockerungswerk Überprüfen auf Verformung, Lauf und 
Funktion 

 
 

Überprüfen der Dichtungen auf Ver-
schleiß (Filz, Teflon) 

 
 

Zellradschleuse Überprüfen auf Verformung, Lauf und 
Funktion 

 
 

Überprüfen der Dichtungen auf Ver-
schleiß 

 Auf der Welle zwischen Schleusen-
rad und Einblas-/Ausblaskonsole  

Überprüfen der Dichtlappen auf sicht-
bare Einrisse und Verschleiß 

 Schleusenlaufflächen 
 

Gehäusedichtungen Überprüfen auf festen Sitz, Dichtigkeit 
und Verschleiß 

 Zwischen Maschinenoberteil und 
Maschinenunterteil 

 Zwischen Auflockerungswerk und 
Maschinengehäuse 

 

Zellofant M95 
 Zwischen Gehäuse und Schaltkasten 

(umlaufend, v.a. auf der Oberseite) 
 Schleusenstutzen 

 

Flanschlager Überprüfen aller Lager auf Verun-
reinigungen und Schmierung 

 Lager am Auflockerungswerk 
 Schleusenlager 

 

Maschinenunterteil Überprüfen auf Verunreinigungen 
(ggf. Bodenblech entfernen) 

 V.a. Lufterzeuger 
 

Schlauchleitungen Überprüfen auf Dichtigkeit, knickfreie 
Führung und Befestigung (Sitz der 
Schlauchklemmen) 

 Maschinenunterteil 
 

 

1.3 Geräuschprüfungen 
 

Bauteil/Baugruppe Tätigkeit Vorgehensweise 
Gepr. 
+ i.O. 

Auflockerungswerk Überprüfen des Antriebes auf Lauf-
geräusche 

Materialförderung aktivieren 
 

Zellradschleuse Überprüfen der Schleuse auf unge-
wöhnliche Rotationsgeräusche 

Materialförderung aktivieren und ggf. 
schrittweise auf die höchste Stufe 
einstellen 

 

Zulufteinheit Überprüfen der einzelnen Luft-
erzeuger auf Laufgeräusche 

Siehe Kapitel 1.1, Funktionalität Luft-
erzeuger  
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2 Steuerung 

Mit diesem Schnell-Check kann der Zustand Ihrer Steuerung schnell überprüft und festgehalten werden. 
Die folgenden Prüfschritte beziehen sich auf die Überprüfung von Kabel- und Funkfernsteuerungen. 
Je nach Steuerungstyp können Prüfschritte unzutreffend sein oder ausgelassen werden. 

 

2.1 Sichtprüfungen 
 

Bauteil/Baugruppe Tätigkeit Wo 
Gepr. 
+ i.O. 

Bedienelemente Überprüfen auf sichtbare Be-
schädigungen 

 
 

Kabelverbindungen Überprüfen auf sichtbare Be-
schädigungen 

 Zwischen Handbedienteil und 
Empfangsteil 

 Zwischen Empfangsteil und 
Maschine 

 Ggf. zwischen Handbedienteil und 
Maschine 

 

Antennen Überprüfen auf sichtbare Be-
schädigungen 

 Handbedienteil 
 Empfangsteil 

 

Überprüfen des Antennen-
Kontaktstifts auf Beschädigungen 

 Handbedienteil 
 Empfangsteil 

 

 

2.2 Firmware-Version (betrifft nur die FFB2000-Pro) 
Überprüfen der aktuell aufgespielten Firmware-Version: Material +/– gleichzeitig drücken, Firmware-Version 
auf der Luftmengenskala ablesen. 
 

Aktuelle Firmware-Version: 

 1.0 

 1.4 

 2.0 

 

2.3 Maschinentyp (betrifft nur die FFB2000-Pro) 
Das Handbedienteil der Funkfernsteuerung FFB2000-Pro verfügt über einen Parametermodus der u.a. er-
möglicht, den Maschinentyp einzustellen. Auf diese Weise kann die Leistung der Maschine optimiert werden. 
Der Wechsel in den Parametermodus ist abhängig von der Firmware-Version (siehe Kapitel 2.2). 

Firmware-Version 1.0: AUS-Taste für ca. 10 Sekunden gedrückt halten. 
Firmware-Version 1.4/2.0: Gleichzeitig Material +/– und 1× AUS-Taste drücken. 

Überprüfen des eingestellten Maschinentyps: Luftfördermenge mit den Luft+/– Tasten auf Position <7> 
einstellen. Eingestellter Wert auf der Materialmengenskala ablesen. Bei Maschinen des Typs Zellofant Serie 
A-H muss der Wert bei <4> eingestellt sein. Alle anderen Maschinen benötigen den Wert <2>. 
Für das Verlassen des Parametermodus ist die AUS-Taste für ca. 6-7 Sekunden gedrückt zu halten. 
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2.4 Funktionstest 
Für die Durchführung ist sicherzustellen, dass Dämmmaterial aus der Maschine ausgeblasen ist. 
 

Tätigkeit Vorgehensweise 
Gepr. 
+ i.O. 

Überprüfen der Steuerung auf 
Funktion im Funkbetrieb 

Material- und Luftförderung aktivieren und ggf. schrittweise erhöhen, 
sodass jeder Einstellungsbereich mind. 1× angewählt wird.  

Überprüfen der Steuerung auf 
Funktion im Kabelbetrieb 

Material- und Luftförderung aktivieren und ggf. schrittweise erhöhen, 
sodass jeder Einstellungsbereich mind. 1× angewählt wird.  

Überprüfen der Funktion der 
dynamischen Drucksteuerung 

 Steuerung in den Power-On Modus versetzen. 
 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine pressen 

und Luftförderung aktivieren. 
 Gebläsewahlschalter und Luftfördermenge so einstellen, dass sich der 

Ausblasdruck bei ca. 270 mbar einpendelt. Luftförderung deaktivieren. 
Druckmessgerät vom Ausblasstutzen abnehmen. 

 Druckwert am Druckmelderegler auf ca. 200 mbar einstellen. 
 Funktion der dynamischen Drucksteuerung aktivieren: 

AUS-Taste gedrückt halten und 1× die Luft+ Taste drücken. 
Bei Aktivierung blinkt der aktuell eingestellte Wert auf der Luft-
mengenskala. 

 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine pressen. 
 Luftförderung aktivieren. 

 

 Bei einwandfreier Funktion der dyn. Drucksteuerung wird 
der Ausblasdruck auf den eingestellten Druckschwellenwert von 
200 mbar (+/– 20-30 mbar) geregelt. 

 

 Luftförderung deaktivieren. 
 Funktion der dyn. Drucksteuerung deaktivieren: 

AUS-Taste gedrückt halten und 1× die Luft– Taste drücken. 
Das Blinken der Luftmengenskala stoppt. 

 

Überprüfen der Funktion der 
automatischen Abschaltung 

 Steuerung in den Power-On Modus versetzen. 
 Druckmessgerät fest auf den Ausblasstutzen der Maschine pressen 

und Luftförderung aktivieren. 
 Gebläsewahlschalter und Luftfördermenge so einstellen, dass sich der 

Ausblasdruck bei ca. 270 mbar einpendelt. Luftförderung deaktivieren. 
Druckmessgerät vom Ausblasstutzen abnehmen. 

 Druckwert am Druckmelderegler auf ca. 200 mbar einstellen. 
 Funktion der automatischen Abschaltung aktivieren (abhängig von 

der Firmware-Version): 
Firmware 1.0: AUS-Taste gedrückt halten und 1× EIN-Taste drücken. 
Firmware 1.4/2.0: AUS-Taste gedrückt halten und 2× EIN-Taste 
drücken. Die Überdruck LED blinkt. 

 Ausblasstutzen der Maschine mit einem Druckmessgerät/geeigneten 
Gegenstand fest zuhalten/abdichten. 

 Luftförderung aktivieren. 
 

 Bei einwandfreier Funktion der autom. Abschaltung schaltet die 
Maschine nach einigen Sekunden Überdruck automatisch ab. 
(Nach Ablauf der voreingestellten Verzögerungszeit, betrifft nur 
die FFB2000-Pro, Parameter 4, Werkseinstellung 2 Sekunden.) 

 

 Luftförderung deaktivieren. 
 Funktion der autom. Abschaltung deaktivieren, siehe Tasten-

kombination für das Aktivieren der Funktion. Das Blinken der Über-
druck LED stoppt. 

 

 


